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Veranstaltungen

Events – Kunst – Kultur im Land-
kreis heute auf Seite 23.

Notruf

Integrierte Leitstelle (Rettungs-
dienst, Notarzt, Feuerwehr): 1 12,
(vorwahlfrei aus Festnetz und Mo-
bilfunknetz).
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116 117
Polizei: 110
Telefonseelsorge:
08 00/1 11 02 22
Frauenhaus, Frauennotruf:
08 51/8 92 72

Apotheken

Notdienst von 8 bis 8 Uhr am
folgenden Tag
Dienstag:
Schloss-Apotheke, Ortenburg,
Marktplatz 25, 0 85 42/9 11 16.
St. Ulrich Apotheke, Pocking, Sim-
bacher Str. 6, 0 85 31/76 02.
Markt-Apotheke, Triftern, Unte-
rer Markt 11, 0 85 62/26 87.

Bäder/Freizeit

Dienstag:

BAD FÜSSING
Eislaufbahn: 15 bis 18 Uhr
Therme 1: 7.30 bis 19 Uhr
Europa-Therme: 7 bis 19 Uhr
Johannesbad: 7.30 bis 21 Uhr

BAD GRIESBACH
Wohlfühltherme: 8 bis 21 Uhr

POCKING
Römerturm: 8 bis 16 Uhr
Hallenbad „pob“: 15 bis 21 Uhr

RUHSTORF/ROTT
Hallenbad: 16 bis 21 Uhr

Recyclinghöfe

Bad Füssing: 13 bis 16 Uhr,
0 85 37/14 86.
Bad Griesbach: 9 bis 12 Uhr,
0 85 32/92 03 38.
Pocking: 8 bis 16 Uhr,
0 85 31/13 04 90.

Kontakt

red.pocking@pnp.de
3 0 85 31/90 29 21
Fax 08 51/80 21 00 48

SERVICE

Passauer Neue Presse

Lokalredaktion: Donau-Wald-Presse-GmbH,
vertreten durch Geschäftsführer Reiner Fürst,
Medienstraße 5, 94036 Passau, Tel. 0851/802-
378.
Geschäftsstellen: PNP Sales GmbH, vertreten
durch die Geschäftsführer Mario Seewald und
Reiner Fürst, Medienstraße 5, 94036 Passau.
Regionalleitung: Wolfgang Lampelsdorfer.
Lokalredaktion Pocking: Markus Gerauer; Re-
daktion und Geschäftsstelle: 94060 Pocking,
Tettenweiser Straße 1 b, Tel. 08531/9029-0.
Redaktion: Fax: 0851/80210 048. Gewerbliche
Anzeigen: Tel. 0851/802-670 o. 802-671, Fax:
0851/80210069.
Monats-Bezugspreis frei Haus (durch Post
oder Träger) 37,60 Euro einschließl. Zustellge-
bühr und 7 Prozent Mehrwertsteuer. Abbe-
stellungen können nur sechs Wochen zum
Quartalsende ausgesprochen werden und
müssen schriftlich im Verlag vorliegen. Wäh-
rend einer vereinbarten Bezugszeit bleiben
Preisveränderungen vorbehalten. Bei Bezugs-
unterbrechungen von mindestens sechs auf-
einander folgenden Tagen wird ab dem 6. Tag
eine Gutschrift erteilt. Guthaben, die sich aus
Bezugsunterbrechungen ergeben, werden
verrechnet. Bei Nichterscheinen der Zeitung
infolge höherer Gewalt, Streik oder Aussper-
rung besteht kein Anspruch auf Entschädi-
gung. Für unverlangte Manuskripte und Bil-
der keine Haftung.

Anzeigen-Preisliste Nr. 64
vom 1. Januar 2020. Die Zei-
tungen der Passauer Neue
Presse GmbH nehmen an
der Mediaanalyse teil. Ver-
breitete Gesamtauflage
(IVW) IV. Quartal 2019: PNP
gesamt 155 532 (incl. E-
Paper) und 147 489 (ohne E-

Paper). Gedruckt auf Recycling-Papier mit
mindestens 75 Prozent Altpapier-Anteil.

Ausstellungen

BAD FÜSSING
Bernstein-Museum:
Sonderausstellung
„Magischer Türkis“. Kunsthand-
werk der Indianer des amerikani-
schen Südwestens Arizona und
Neu Mexiko. Bis 31. Dezember.
Öffnungszeiten: Di-So: 14-17 Uhr;
Di-Fr auch: 10-12 Uhr; feiertags:
14-17 Uhr.
i 0 85 06/4 55

BAD GRIESBACH
Schloss:
KUSS – KUnst im SchloSS
Offene Ateliers der Künstler. Bis
31. Dezember. Öffnungszeiten:
Mi-Sa: 10-15 Uhr.
i 01 70/9 56 38 41

EGGLFING
Oldtimermuseum:
Fahrzeugausstellung
Motorräder, Kleinwagen und Pkw
verschiedener internationaler
Hersteller. Bis 31. Dezember. Öff-
nungszeiten: Mo-Fr: 10-17 Uhr.
i 0 85 32/5 67

KARPFHAM
Altes Feuerwehrhaus:
Dauerausstellung und „Arbeits-
Prozess“
des chilenischen Künstlers Soto.
Rottalstraße 8, Karpfham. Öff-
nungszeiten: Mo.-Sa. 10-17 Uhr.
Bis 31. Dezember.
i 01 51/5 16 88 05

KÖSSLARN
Kirchenmuseum:
Bis 1. April 2020 geschlossen. Be-
suche möglich nach Vorankündi-
gung unter 3 08536/268 oder
info@kirchenmuseum.koess-
larn.de. Öffnungszeiten: Do-So
außer Fr: 13-16 Uhr.
i 0 85 36/2 68

AUSSTELLUNGEN
ROTTHALMÜNSTER
Atelier MP 15:
Leopold Schmidt
Landschaftsgemälde aus dem
Rott- und Inntal. Bis 31. Dezem-
ber. Öffnungszeiten: Di-Fr außer
Do: 10-18 Uhr; Sa: 10-14 Uhr.
i 0 85 33/9 18 29 58

Galerie MachART:
Dauerausstellung
Zu sehen sind Malerei, Keramiken
und Holzskulpturenfolgender
Künstler: Gaby und Werner Graf,
Hans Hackinger, Martin Pixa †, Jo-
hann Rudolf Sommer, Herwig
Weißgerber, Sigrid Worlitscheck.
Bis 31. Dezember.
Sonderausstellung: Manfred
Dorner
Bis 31. Dezember.

Passau. Ab dem Schuljahr
2020/21 können nach einem Be-
schluss von Kultusminister Piazo-
lo nun auch schon Sechstklässler
an der Wirtschaftsschule unter-
richtet werden – bislang war ein
Übertritt erst nach der 6. bzw. 9.
Klasse möglich. Das Angebot rich-
tet sich vor allem an Mittelschüler,
die erst nach der 5. Klasse an eine
weiterführende Schule wechseln
wollen. So ersparen sie sich das
möglicherweise unnötige Wieder-
holen eines Schuljahrs wie an an-
deren weiterführenden Schulen.
Außerdem gilt das Angebot für
Schüler, die von anderen Schulen
an die Wirtschaftsschule wech-
seln möchten.

„Der Druck, den viele Familien

6. Klassen für Wirtschaftsschule
in der vierten Klasse der Grund-
schule erleben, kann so deutlich
gemindert werden, denn durch
das zusätzliche Jahr an einer Mit-
telschule erlangen viele Kinder die
benötigte Reife, um einen guten
und erfolgreichen Start an einer
weiterführenden Schule zu ha-
ben“, weiß Schulleiter Robert
Lindner. Zielsetzung der Wirt-
schaftsschule ab der 6. Klasse sei,
die Schüler in Kernfächern wie
Deutsch, Englisch und Mathema-
tik zu fördern. Dies habe an den
Modellschulen, die die sogenann-
te Fünfstufige Wirtschaftsschule
bereits erproben konnten, zu sig-
nifikant besseren Ergebnissen in
der Abschlussprüfung geführt.

Neben einer breiten allgemein-
bildenden Ausbildung liegt das

Schulleiter Lindner: Druck auf Viertklässler wird so deutlich gemindert
Augenmerk der bayerischen Wirt-
schaftsschule auf der Ausbildung
von Kompetenzen im wirtschaft-
lichen Bereich. Deshalb nimmt
die Gewichtung der Vermittlung
wirtschaftlicher Inhalte ab der 7.
Klasse stetig zu. Dazu gehören
neben den Fächern „Betriebswirt-
schaftliche Steuerung und Kont-
rolle“ und „Wirtschaftsgeografie“
auch das eigenständige Fach
„Übungsunternehmen“, das den
Schülern betriebliche Abläufe aus
erster Hand vermittelt. Die Wirt-
schaftsschule bietet die Möglich-
keit, im Fach Übungsunterneh-
men oder Mathematik den Ab-
schluss zu machen und erweitert
damit die Wahlmöglichkeiten der
Schüler ganz nach ihren Neigun-

gen. „Die wirtschaftliche Ausrich-
tung stellt nicht nur die Grundlage
für eine erfolgreiche Ausbildung
in Wirtschaft und Handel dar, son-
dern bietet auch für handwerkli-
che Berufe einen unschätzbaren
Vorteil. Viele unserer Absolventen
entscheiden sich für einen weite-
ren Schulbesuch an einer Fach-
oberschule und sind dafür ebenso
gut gerüstet“, so Lindner. Auch
das Thema Digitalisierung sei an
der Passauer Wirtschaftsschule
keine leere Worthülse, sondern
werde sowohl fächerübergreifend
wie auch im Besonderen im Fach
„Informationsverarbeitung“ ge-
lehrt und gelebt.

Ein Infoabend findet am 28. Janu-
ar um 18.30 Uhr in der schuleige-
nen „kostbar“ statt.

3500 Euro für Kinderheim gespendet
Rotthalmünster.
Den jüngsten und
ältesten Mitmen-
schen unserer Ge-
sellschaft an
Weihnachten
eine Freude zu
bereiten, wird bei
den beiden IT-
Unternehmen
Bits und Bytes
GmbH aus Rot-
thalmünster und
CLG GmbH aus
Pfarrkirchen all-
jährlich groß ge-
schrieben. Beide
Unternehmen
spenden alljähr-
lich anstelle von

Grußkarten und Kundengeschenken einen ansehnlichen Betrag für
karitative Zwecke. Es sei dieses eine Herzensangelegenheit, bekräftigte
der Geschäftsführer beider Unternehmen, Diplom-Ingenieur und Ge-
schäftsführer Stefan Lew, bei der Spendenübergabe. Im Rahmen einer
kleinen Feierstunde überreichte Stefan Lew den diesjährigen Spenden-
betrag in Höhe von 3500 Euro an die Einrichtung des Lukas- Kern-Kin-
derheims in Passau zu Händen der Heimleiterin Eva Sattler. „Damit“,
so bekräftigte diese, „konnten wir auch dieses Jahr den Kindern mit
kleineren und persönlichen Geschenken sehr viel Freude und Glück
bereiten. Das übrige Budget wird in die eine oder andere Wunschver-
anstaltung der Kinder einfließen.“ − red/Foto: red

Crowdfundig beschwert SV einen Wetterschutz

Tettenweis. Beim Crowdfunding der Rottaler Raiffeisenbank helfen
viele zusammen, um Projekte gemeinsam zu verwirklichen. Ein solches
Projekt hatte der SV Tettenweis. Die Zuschauertribüne sollte vor Wind
und Wetter geschützt werden. Damit wollte man auch erreichen, dass
nach den Spielen oder dem Training ein zusätzlicher Platz vorhanden
ist, um zusammenzusitzen. Die veranschlagten 3500 Euro waren für
die Vereinskasse ein großer Brocken. Deshalb kam man überein, den
Wetterschutz über ein Crowdfunding-Projekt der Rottaler Raiffeisen-
bank zu finanzieren. Beim Crwodfunding kann jeder Unterstützer auf
der dazu eingerichteten Plattform im Internet spenden. Alle Einzel-
spenden bis 50 Euro und bis zum Erreichen der Projektsumme werden
von der Rottaler Raiffeisenbank verdoppelt. Kommen genügend Spen-
den zusammen, wird das Projekt realisiert. Der SV Tettenweis konnte
sich über 38 Spender freuen, die insgesamt 1880 Euro beitrugen. Von
der Rottaler Raiffeisenbank kamen 1730 Euro hinzu, so dass die erfor-
derliche Gesamtsumme sogar überschritten wurde. Prokurist Stephan
Dorn und Geschäftsstellenleiter Ernst Janak überbrachten nun einen
symbolischen Scheck in Höhe von 3610 Euro. Dabei wurde ihnen von
Vorstand Franz Hofbauer sowie Eva Graml, Erich Niedernhuber und
Johann Enthofer vom SV Tettenweis der bereits angeschaffte Wetter-
schutz vorgeführt. Spendenübergabe (v.l.): Johann Enthofer (SV Tet-
tenweis), Geschäftsstellenleiter Ernst Janak von der Rottaler Raiffei-
senbank in Tettenweis, Erich Niedernhuber, Eva Graml und 1. Vor-
stand Franz Hofbauer vom SV Tettenweis sowie Prokurist Stephan
Dorn von der Rottaler Raiffeisenbank eG. − red/Foto: Widl

Feuerwehrler absolvieren Motorsägenkurs

Kößlarn. Zu den Aufgaben der Feuerwehr gehören auch Einsätze bei
Sturmschäden und Unfällen bei der Waldarbeit. Um den Anforderun-
gen gewachsen zu sein, richtete Förster Andreas Obermeier vom Amt
für Landwirtschaft, Ernährung und Forsten Passau-Rotthalmünster
einen Motorsägenkurs für die Kößlarner Feuerwehr aus. Der sieben-
köpfigen Gruppe, darunter sechs aktive Kößlarner Feuerwehrler, wur-
den an zwei Schulungstagen von den Forstwirtschaftsmeistern Domi-
nik Jankenschläger und Heinrich Schütz die Grundkenntnisse im Um-
gang mit der Motorsäge nähergebracht. Zunächst wurden im Geräte-
haus Arbeitssicherheit sowie grundlegende Schneide- und Fälltechni-
ken in der Theorie geschult. Im Anschluss wurden Pflege und Wartung
der Motorsäge in der Werkstatt unterrichtet. Nachmittags informierte
Günther Stemplinger von der Land- und Forstwirtschaftlichen Berufs-
genossenschaft Landshut über Unfallverhütung bei Waldarbeiten. Die
am Vortag erlernten Fähigkeiten durften am zweiten Schulungstag in
die Praxis umgesetzt werden. Freuten sich über den erfolgreichen Kurs:
Forstwirtschaftsmeister Heinrich Schütz (2.v.l.), Dominik Janken-
schläger (2.v.r.) sowie die Kursteilnehmer (v.l.) Walter Greiner, Chris-
tian Maier, Johannes Plattner, Markus Kantner, Florian Huber, Mar-
tin Strenberger und Christian Plattner. − red/Foto: Plattner

PERSONEN UND NOTIZEN

Kirchhamer Kommunionkinder stellen sich vor
Kirchham. „Je-
sus erzählt uns
von Gott“ – unter
diesem Motto fei-
ern die heurigen
Kirchhamer
Kommunionkin-
der ihre heilige
Erstkommunion.
Nun haben sich
die Mädchen und
Buben vorge-
stellt. Vor dem Al-
tar war der Erst-
kommunion-
Stammtisch mit
Kerze, Kreuz, Bi-
bel, Brot, Trau-

ben, Krug und Becher sowie den Fotos der Kinder aufgebaut. Die neun
Kirchhamer Kommunionkinder zogen zusammen mit Pfarrer Andreas
Rembeck, Pastoralassistent Philipp Struß und dem Altardienst zum
Gottesdienst in die Pfarrkirche Sankt Martin ein. Philipp Struß sprach
von einem besonderen Tag für die Kinder, „denn nach den Weggottes-
diensten miteinander feiert ihr erstmals mit der Gemeinde Gottes-
dienst, die schon neugierig auf euch ist. Zu den wichtigen Eigenschaf-
ten eines Christen gehört es, neugierig zu sein und sich für Jesus, das
Licht der Welt, zu öffnen.“ Wie die Jünger sollten auch die Kommu-
nionkinder den Dingen auf den Grund gehen und einmal das, was sie
von Jesus gehört haben, weitererzählen. Die Kinder gestalteten die
Kyrierufe und Fürbitten mit deutlicher und klarer Stimme mit. Wie die
Jünger es geschafft haben, von Jesus zu erzählen und die Menschen
neugierig zu machen, so sollten auch die Eltern ihre Kinder neugierig
auf den Glauben machen, indem sie von Jesus erzählen, machte Pfarrer
Andres Rembeck deutlich. Als Tischmütter unterstützen die Kommu-
nionvorbereitung Martina Gmeiner, Andrea Heudecker, Katrin Köck,
Stefanie Maier und Christine Schneider. Pfarrer Andreas Rembeck (r.)
und Pastoralassistent Philipp Struß (l.) mit den Kirchhamer Kommu-
nionkindern Jakob Ammermüller, Selina-Marie Diezmann, Lilly
Gmeiner, Magdalena Heudecker, Niklas Köck, Nic Maier, Debora
Nagy und Gunda Schneider. − di/Foto: Diet

Andreas Würbauer bleibt Chef der Reservisten

Pocking. Bei den Neuwahlen der Reservisten der Krieger- und Solda-
tenkameradschaft Pocking ist Andreas Würbauer als Vorsitzender be-
stätigt worden. Damit steht er auch für die nächsten vier Jahre an der
Spitze der Reservisten. Zur Versammlung im Vereinslokal „Pockinger
Hof“ begrüßte Andreas Würbauer vom Verband der Reservisten den
Kreisvorsitzenden der Kreisgruppe Rottal, Alban Friedlmeier, sowie
den stellvertretenden Kreisvorsitzenden Hans Sailer. Von der Kreisge-
schäftsstelle Pocking konnte er den Kreisorganisationsleiter Thomas
Bader begrüßen. In seinem kurzen Rückblick auf die zahlreichen Akti-
vitäten der vergangenen vier Jahre lobte der Vorsitzende den guten
Zusammenhalt der Kameraden. Würbauer gab noch einige Pläne be-
kannt. So sind Schützenschnurschießen in Regen und Freyung geplant,
darüber hinaus ein Gefechtsschießen am Simulator, eine Fahrt zum
deutsch-amerikanischen Volksfest nach Grafenwöhr und eine
Schlauchbootfahrt auf der Moldau. Auch Besuche bei der 13er Kame-
radschaft in der Kaserne in Ried OÖ sind wieder geplant. In die Füh-
rungscrew wurden gewählt: 1. Vorsitzender Andreas Würbauer, 2.
Vorsitzender Mario Stangl, Schriftführer Günther Kreil, Kassier Rein-
hold Widl, Kassenprüfer Peter Steinhuber, Uwe Franke und Georg
Färber. Die neue Vorstandschaft der Pockinger Reservisten (v.l.): Peter
Steinhuber, Reinhold Widl, Andreas Würbauer, Günther Kreil, Georg
Färber, Uwe Franke, Mario Stangl und Kreisvorsitzender Alban
Friedlmeier. − red/Foto: Bader
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